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SPD setzt ouf öto

Die SPD-Fraktion will weit rei-
chende Maßnahmen zur wärme-
dämmung von Gebäuden und
zum Energiesparen durchsetzen.
f,in Antrag mit dem Titel ,;l leg

von fossilen Energiet*igern -

Umweltschutz schafft Arbeit"
werde in der nächsten Plenarsit-
zung eingebracht. kündigte sPD-
Umweltfachmann Daniel Buch-
holz gestem an.

Das mit der LinksPartei abge-
sprochene Proglamm fordert
zum Beispiel, in Behörden kon-
sequent auf energiesParende
Produkte zu setzen. ,,Teilweise
werden immer noch Kühl-
schränke der Energieeffizienz-
klasse B angeschafft, obwohl
längst A+ Standard ist'lsagt sPD-

Wowi im Twingo? Froktion fordert Energiespor-Progromm

Energieexperte Holger Rogall.
Auch bei Dienstwagen von Be-
hörden will die sPD strikt auf
Umweltfreundlichkeit achten.
Ab 2oo7 dürften nur noch Pkws
gekauft oder geleast werden, die
im Stadtverkehr weniger als 6,5
Liter SDrit verbrauchen. Ob
Klaus w;wereit (auch SPD) schon
realisiert hat, dass er dann Twin-
qo fahren muss, ist unklar'

Die Sozialdemokraten möch-
ten zudem bei öffentlichen Ge-
bäuden für eine bessere Wärme-
dämmung sorgen. ,Wenn im Be-
stand der wohnungsbaugesell'
schaft en sowieso FassadeNeno-
vierungen anstehen, kann man
gleichzeitig einen Wärmeschutz
einziehen'i sagte Rogall. US


